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Preis für Halle und unfere
Vlertetyähek. Abonnementd

anmitteldaren Abnehmer:
20 Sildergroſchen.
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Der Courier.
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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg and
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Bekanntmachung.
Von den am 1. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimm

ten Seehandlungs Präämien Scheinen fielen bei der
heute fortgeſetzten Ziehung an Haupt Pramien bis
einſchließlich 500 Thlr. auf

Nr. 236,690 15,000 Thlr.
122988 4,600
214,562 2,000
247,831 2,900

9,457 1900
a 35 168 1,000

94,168 4,000
224,191. 1,000
251,580 ,000
101,259 6001447856 600
148,540 600163,300 00r. 184,466 690210,682 600213,646 500

e

235,902 500242815 500Berlin, den 18. Oktober 1837.
General Direktion der Seehandlungs Societät.

(gez.) Kayſer. Wenztzel.

Berlin, d. 20. Oktober. Se. Excellenz der
Geheime Staats Miniſter Rother, iſt aus Schle

ſien hier angekommen.

Rußland
St. Petersburg, d. 11. Oktober. Aus Se

baſtopol wird berichtet: Am 23. September bega-
ben ſich Jhre Majeſtät die Kaiſerin mit Jhrer

Halle, Sonnabend den 2 i. October 1837.

jewna nach Bachtſchiſarai, und wurden 8 Werſt
von der Stadt von dem General Gouverneur von

Neu Rußland und Beſſarabien, von dem tauriſchen
Adel und den Muftis zu Pferde, empfangen. Zu
beiden Seiten des Weges ſprengten die Mirſa's in
ihrer reichen Kleidung und andere Tataren in verſchie
denem Koſtume einher. Alles dieſes bildete ein rei
zendes Gemalde, wozu die Lage von Bachtſchiſarai
ſelbſt, das in einem tiefen gruünen Thale, umngeben
von wilden Felſenmaſſen liegt, den paſſendſten Hin
tergrund bildete, Jhre Majeſtät die Kaiſerin begaben
Sich mit Jhrer Kaiſerl. Hoheit der Großfurſtin, Nach
mittags um 65 Uhr, in den dortigen Palaſt, und ge-
ruhten, nachdem Sie mit beſonderem Jntereſſe den
alten Palaſt der Chane in allen ſeinen Theilen in Au-
genſchein genommen hatten, die Haupt Moſchee mit
Jhrem Beſuche zu beehren, und dem Gottesdienſte der
Derwiſche von derſelben Gallerie zuzuſehen, auf wel
cher ſich gewöhnlich die Krymſchen Chane wahrend
des Gebetes in der Moſchee aufhielten. Abends wa
ren der Palaſt, die Stadt und die umliegenden Berge
erleuchtet. Am 24. Sept. Sonntag um 2 Uhr Nach
mittags begaben Sich auch Se. Majeſtät der Kai
ſer und Se. Kaiſerl. Hoheit der Thronfolger
nach Bachtſchiſarai und wurden ebenfalls von dem ta-
tariſchen Adel zu Pferde empfangen.

Jtali en.
Turin, d. 2. Oct. Wer die redlichen Bemuuhun

gen unſeres jetzigen Königs um Aufrichtung des Lan
des durch induſtrielle und Kunſt Anſtalten, Handels
Erweiterungen, öffentliche Bauten, Kunſtſtraßen
u. ſ. w., wer ſein menſchenfreundliches und unerſchro-
ckenes Betragen in Genua zur Zeit der Cholera be
trachtet, der begreift nicht, wie neuerdings von ſeiner

Regierung ein Cirkular ausgehen konnte, das allen
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Rotarien verbietet, Akte zu Gunſten von Proteſtanten
aufzuſetzen, ſelbſt Käufe und Verkaäufe, an denen Pro
teſtanten Theil haben. Noch mehr, Proteſtanten duür
fen kunftig im Königreich Sardinien nicht mehr als
Zeugen gebraucht werden. Vieſer Geiſt der Jntole-
ranz, der das Volk zum Anfang des ſiebzehnten Jahr-
hunderts zuruckfuühren möchte, wo unſer Staat be
kanntlich einer der dunkelſten war, ſteht. in genauem
Einklange mit dem ſo eben erſchienenen Projekt eines
neuen Civil-Geſetzbuches, an dem ſeit ſieben Jahren
die erſten Rechtsgelehrten des Landes und der Univer-
ſität arbeiteten und von dem man ſich viel verſprach,
zumal da unſere bürgerliche Legislation bisher ſo zu
rück war und an lang vergangene Zeiten erinnert. Jn
dieſem Projekt werden die Proteſtanten bei burgerli-
chen Verträgen noch ſchlimmer als die Juden behan-
delt. Auf keinen Fall iſt dies ein Mittel, den Pie-
monteſern und Savoyern die Erinnerungen an den
Code Napoleon aus dem Sinne zu bringen-

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d. 13.

Oktober.) Ein Eilbote, am 8. Oktober abgeſendet,
meldet: Am 5. Oktober haben die Karliſten den koön.
General Lorenzo bei Becuerta angegriffen der
königl. Generaliſſimus Espartero kam dazu auf
das Schlachtfeld, hat ſie die Karliſten geſchla-
gen und mit anſehnlichem Verluſt auf Santo Oomingo
zurückgeworfen. Lodoſa iſt durch Zurbano gerettet
(entſetzt) worden.

(Bordeaux, d. 13. Okt.) Am S. Okt. fiel
ein ernſthaftes Gefecht vor bei Retuerta der Praten
dent hatte die Diviſion Lorenzo angegriffen, wurde
aber geſchlagen und von Lorenzo und Espartero
bis Santo Domingo verfolgt. Der Feind ließ viele
Todte und Verwundete auf dem Platz und viele Ge
fangene in den Händen der Chriſtinos. Die Generale
der Königin fuhren fort, die Karliſten zu verfolgen.
Der Nachricht vom Tode des Anfuhrers Zurbano
wird widerſprochen er war am 6. Okt. zu Logrono.

(Narbonne, d. 14. Okt.) [Perpignan, d.
13. Okt.] Am 8 Okt. während der Wahlen im 2ten
Bezirk, iſt es zu Barcellona zu Ausartungen gekom-
men. Der Wähler Vehils iſt kalt gemacht worden.
Der Gouverneur Puig hat angekundigt, er werde
energiſche Maßregeln treffen, um die Freiheit der
Wahlen zu ſichern. Der königl. General de Meer
iſt am 9. Okt. zu Vich angekommen. Valencia war
am 65. Okt. ruhig. Am 3. Okt. wurde General Rie
go, Gouverneur von Caſtellon de la Plana, ganz
allein getödtet bei einem Ausfall gegen 600 Kar
liſten von der Bande Rufo's, weil ſeine (Rie-
go's) Truppen die Flucht genommen und 300 Gewehre
im Stich gelaſſen.

KTürkei.
Jn dieſem Jahre hat in der adminiſtrativen Orga-

niſation Aegyptens eine merkwürdige Verande-
rung ſtatt gefunden. Der Vicekönig Mehemed
Ali hat es ſich nämlich angelegen ſein laſſen, jedem

zu Tage deutlicher.

miniſteriellen Departement die ihm zukommenden Ge-
ſchäfte anzuweiſen denn bis jetzt herrſchte durchaus
keine Gleichförmigkeit in dieſen hohen Funktionen.
Die Einheit, welche die franzöſiſche Berwaltung aus
zeichnet und in der ihre Stärke beſteht, wird alſo
auch auf afrikaniſchen Boden verpflanzt. Aegypten
zählt jetzt ſechs genau beſtimmte Miniſterien, die wie-
der in große Unterabtheilungen zerfallen, an deren
Spitze fähige Direktoren ſtehen. Die ſechs Miniſte-
rien ſind das Miniſterium des Jnnern, des Handels,
der Finanzen des Krieges der Marine, des Unter-
richts und der öffentlichen Arbeiten. Fur diejenigen,
welche Aegypten kennen und die Dinge mit geſundem
Sinne beurtheilen, werden die Fortſchritte von Tag

Obgleich die Erhaltung eines
zahlreichen ſtehenden Heeres große Opfer an Menſchen
und Geld erfordert, ſo werden die Arbeiten des Frie-
dens doch nicht weniger thätig betrieben der Unter
richt wird immer umfaſſender die Fabriken verviel-
fältigen ſich und ihre Erzeugniſſe werden ſtets mehr
vervollkommnet der Ackerbau, dieſe erſte Quelle der
Wohlfahrt in Aegypten wird aufgemuntert in die
Verwaltung werden Ordnung und Sparſamkeit ein
geführt und die gröbſten Mißbräuche ſind verſchwun-
den. Eine andere wichtige Veränderung betrifft die
Einſammlung der Abgaben. Der Landmann zahlte
bisher die eine Hälfte der Abgaben in Natura, die
andere in Gelde und erhielt für die abgelieferten Le
bensmittel eine Anweiſung, die indeß von den offent-
lichen Schbatzmeiſtern nicht immer gehörig reſpektirt
wurde; der Fellah ſah ſich daher, um nur Geld zu
erhalten genöthigt, ſein Vieh zu verkaufen das ihm
dann bei dem Beſtellen des Ackers und bei der Ernte
fehlte und zu hohen Preiſen gemiethet werden mußte.
Bei dieſem Zuſtand der Dinge nahm das Elend des
Volkes immer mehr zu und die Einkünfte der Regie
rung verminderten ſich. Jetzt zahlt der Landmann
ſeine Abgaben in Natura und erhält fur die in die Ma
gazine gelieferten Lebensmittel baares Geld. Auf
dieſe Weiſe behalt er ſein Vieh und kann es vermeh
ren, und es iſt ſein Jntereſſe, dem Boden ſo viel wie
möglich abzugewinnen auch fängt er bereits an ſich
eines Wohlbehagens zu erfreuen, das ſeinen Vaätern
und bisher ihm ſelbſt unbekannt war. Den weniger
fortgeſchrittenen Provinzen hat der Paſcha, zum An
kauf des nöthigen Viehes und zur Ausfuührung der
erforderlichen Arbeiten, beträchtliche Geldſummen
vorgeſchoſſen. Dieſe Maßregeln haben den gluücklich
ſten Erfolg gehabt und an den meiſten Ortſchaften
haben ſich ſeit zwei Jahren die Ernten faſt verdoppelt.

Vermiſchtes.
Die Zahl der gegenwärtig bei der britiſchen

Landmacht, mit Ausnahme der von der Kompagnie
in Oſtindien beſoldeten Heere im aktiven Dienſt Be

findlichen beträgt nur 81,331 und die Zahl der Pen
ſionaire 93,336; 6592 Offiziere erhalten Penſion,
während der im Dienſte befindlichen Offiziere nur 4515
ſind. Jn der Marine ſind 1513 Offiziere, die 277,0638
Pfund koſten, im aktiven Dienſt und 5986 leben von



310,771 Pfund Penſionen. Die folgende verglei-
chende Liſte iſt den ofſiziellen Liſten der Forderungen
fur den See Etat auf die Jahre 1837 und 1838 ent-
nommen: 11 Admirale mit 24,455 Pfd. Gehalt ſind
in Thatigkeit, 212 Admirale mit 117,037 Pfd. leben
im Ruheſtande 61 Kapitaine im aktiven Dienſt em-
pfangen 30,850 Pfd. 623 Kapitaine ſind mit 131,626
Pfd. penſionirt 65 Kommandeure im Dienſt empfan-
gen 19,502 Pfd., 979 penſionirte Kommandeure koſten
150,909 Pfd. auf 393 Lieutenants in Aktivität mit
49,538 Pfd. Gehalt kommen 2219 Lieutenants in
Ruheſtand mit 218,041 Pfd. Penſion.
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Bekanntmachungen.
Publikandum.

Auf den 15. November d. J., Vormittags 10 Uhr,
ſoll die Conceſſion zum alleinigen Aufkauf der Hadern
in dem Herzogthum Cöthen dieſſeits der Elbe, alſo
in allen Altcöthenſchen Städten und Dörfern oh-
ne Ausnahme auf anderweite Sechs Jahre de Michae-
lis 1837 bis 1843 öffentlich an den Beſtbietenden unter
den zeitherigen, im Termine gehörig bekannt zu ma-
chenden Verpachtungsbedingungen anderweit verpachtet
werden.

Pachtluſtige können ſich an dem vorbemerkten Tage
zur geſetzten Zeit im Seſſionslocale der unterzeichneten
Rentkammer einfinden und ihre Gebote zum Protokoll
geben. Fremde und unbekannte Bieter müſſen ſich we
gen ihrer Zahlbarkeit genugend ausweiſen, auch erfor-
derlichen Falls eine Cautton von 50 Thlr. baar, durch
annehmliche Bürgen oder Dokumente beſtellen.

Cothen, am 16. Oktober 1837.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk.
Steinflachs in beſter Auswahl, ſo wie fein gehe

chelter W. Flachs iſt zu haben bei
E. Dönitz,

Leipziger Thor.
Friſche nicht gerſchoſſene Redhüuühner werden

fortwährend gekauft in der Riſelſchen Handlung
am Markte.

Harlemer Blumenzwiebeln
ſind noch in beſter Auswahl zu haben in der Riſel-
ſchen Handlung.

Dawpf Oelkuchen, ausgezeichnet zur Futterung,
empfiehlt billigſt

Friedrich Henſel, Leipzigerſtraße.
Die Liſten der 4ten Klaſſe 76ſer Lotterie ſind ein

getroffen und liegen zur Einſicht bei mir bereit. Die
Erneuerung der Looſe Ster Klaſſe, deren Ziehung den
9, November anfängt, muß bei unfehlbarem Ver-
luſt allen Anrechts ſpäteſtens bis zum 7. Novbr.
erfolgen. Kauflooſe ſind noch zu bekommen.

Halle, den 21. October 1837.
Der Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann.

Ein ſchwarzbrauner Wallach, 5 Jahr alt, welcher
ſehr gut einſpännig geht, ſteht bei mir zu verkaufen.

Rauchfuß jun.
Texte zum Poſtillon von Lanjumeau bei Ruff.

a

Es wird fur eine ſtille Familfe eine möglichſt bald
zu beziehende Wohnung, die mindeſtens ſechs heitzbare
Zimmer, Küche, Kelkerraum, Holzſtall, Kammern
und Gelaß für 2 Dienſtboten enthält, zu miethen ge
ſucht. Nähere Nachricht ertheilt

Prof. Germar, kleine Klausſtraße No. 925.
Hausverkauf in Schkeuditz. Familienver

hältniſſe halber bin ich geſonnen, wein hier am Markte
belegenes neugebautes Haus, mit eingerichtetem Ver
kaufsladen, aus freier Hand zu verkaufen es befinde
ſich in der beſten Lage der Stadt. Die Hälfte der Kaut
ſumme kann hypothekariſch darauf ſtehen bleiben.

C. E. Lindner.
Sonntag, Montag und Dienstag ſoll die Klein

Kirmeß, ſo wie auch alle Sonntag und Mittwoch Ge
ſellſchafts Tag in der Stadt Halle zu Paſſen-

m

dorf ſtattfindet, gefeiert werden wozu ganz ergebenſt

einladet Bernſtein.Schwarze und farbige ſeidene Waaren
empfiehlt in neuer, ſehr bedeutender Zu-
ſendung zu ſehr billigen Preiſen.

Herm. Hirſchfeld Leipziger Straße.
Concert Anzeige.

Sonnabend den 21. Oct. Funfte Abendunterhaltung.
1) Quartett von Haydn.
2) Die zwei erſten Akte der Oper
Jphigeniaga in Tauris

vom
Ritter Gluck.

Billets zu 10 Sgr. ſind in der Buchhandlung des Hru.
Kümmel und bei Hrn. Kitzzing (Ermelerſche Ta
bakshandlung) zu haben, An der Kaſſe koſtet das Billet
15 Sgr. Anfang halb 7 Uhr.

Georg Schmidt.
Jch ſuche eine eiſerne Kaſſe, 4 5 Ctnr. Gewichte

in halben und ganzen Centnern und zinnernes Gemäß

von Quart. Voigt, Klausſtraße.
Theater in Halle.

Sonntag, den 22. Oktober: Das Käthchen von
Heilbronn., Ritterſchauſpiel in 5 Akten, nebſt
einem Vorſpiel: Das heimliche Gericht, in
1 Akt, von Holbein.

Montag, den 23. Oktober, zum erſtenmale: Der
Poſtillon von Longjumeau. Komiſche Oper
in 3 Akten, von Adam.

Die Direktion.
Am vergangenen Sonnabend, als den 14. October,

ſind wöhrend des Balls auf dem Jaägerberge aus
der Garderobenſtube ein paar ganz neue lederne Da
menſchuh, wahrſcheinlich aus Verſehen, mitgenommen
worden es wird daher höflichſt gebeten ſelbige wie
der auf dem Berge bei Herrn Reinſch abgeben zu
wollen.

Echte Teltower Ruben empfingen und verkoufen billig

Ferd. Schmidt Stempelmann.
Da ich Alles ſogleich baar bezahle, ſo bitte ich,

Niemandem auf meinen Namen etwas zu creditiren.
Wittwe H. Stegmann.



Freiwilliger Verkauf.
Ein in Lehndorf, 13. Stunde von Halle bele

genes Etabliſſement, in welchem bisher neben einer er
werbsreichen Gaſtwirthſchaft, (der einzigen im Orte)
eine Materialhandlung mit guter Nahrung betrieben
worden, überhaupt ſeiner Beſchaffenheit nach, für den
Betrieb. eines jeden Gewerbes paſſend, beſtehend aus
einem im beſten baulichen Stande befindlichen, 3 Stu
ben mit Kammern, 1 Tanzſaal, Küche, Keller, Bo
den 2c. enthaltenden Wohnhauſe, nebſt angemeſſener
Stallung ingleichen einem großen Obſtgarten, einem
Berl. Scheffel Ausſaat Ackerland, 8 Pflaumen und
2 Holzkabeln und übrigen Zubehör, ſoll veränderungs-
halber ſofort freiwillig in dem dazu auf den

20. dieſes Monats Nachmittags 2 Uhe,
in der Schenke daſelbſt, anberaumten Termine, unter
den vor dem Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen verkauft werden. Auch kann der Kauf noch vor
dem Termine, gegen einen Kaufpreis von 950 Thlr.,
mit 500 Thlr. Anzahlung, geſchloſſen werden. Zah-
lungsfähige Kaufliebhaber ladet hierzu ergebenſt ein der
beauftragte

Commiſſionair Ernsthal in Halle a. d. S.
Flachsverkauf.

Braunſchweiger Flachs von vorzuglicher Gute em
pfiehlt bei ganzen Steinen und im einzeln billigſt

der Kaufmann Harniſch
in Cönnern.

Alle Sorten ſehr gute von mir überſponnene Sai-
ten für alle Bogen Jnſtrumente, ſind vorräthig bei
dem Jnſtrumentenmacher

C. C. Otto, Graſeweg No. 839.
Ein Sräünebergſches in gutem Stande befindliches
Flugel -Fortepiano, ſteht billig zu verkaufen im Hauſe
der Frau Wittwe Schmeißer jan,. zu Wettin.

Ein noch undreſſirter Huhnerhund 1 Jahr ale,
männlichen Geſchlechts und von guter Raſſe, iſt zu
verkaufen. Auskunft ertheilt der Wundarzt Hr. Mä-
nicke zu Wettin.
C

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, Pr. Cour. es Pr. Cour

d. 19. Oct. 1837 c Br. G. v Br. G.
St. Schuldſch. 1022 1022 Kur u. Nm. do. ja wie
Pr. Engl. Ob. 804 1013 1015 do. do. do. (983Pr.Sch.d Seeh. 633 627 Schleſiſche do 4 107
Km. Ob m. l. C. 4 1034 1022 rückſt. C. d. Km. 864
Nm. Jnt. Sch. do 1023 do. do. d. Nm. 863
Berl. Stadt Ob 4 1033 1023 Zinsſch. d. Km. 864
Königsb. do. do. do d. Nm. 864Elbing. do. Gold al marco -21542143
Danz. do. in Th. Neue Duk. 185Weſtpr. Pfob. A 4 1043 104 Friedrichsd'or 18 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 los And. Goldmün-
Oſtor. Pfandbr. a ſo 104 zen à 5 Thlr. 183 122
Pomm- Pfandbr. 4 11053 105 IDisconto 84
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. October.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis I thl. 18 gr. 9pf.
Roggen e 6 1 e 10Gerſte 28 9 26Hafer 175 6 22 65Oei, 10 Thlr.

Magdeburg, den 18. October. (Nach Wispeln.)
Weizen 35 35 thl. Gerſte 21 223 thl.
Roggen 30 31 Hafer 14 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. October 20 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Octobrr.

Jm Kronprinzen: Hr. Prof. Gans u. Frau Ba
ronin v. Semnitz a. Becun. Fraäul. Kind u.
Mad. Vogel m. Fam. a. Leipzig. Hr Rentier
de —a Cheron a. Jcland. Fraäulein Peter
a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Generalilieut. Freih. v. Dören
berg m. Bed. a. Celle. Hr. Oberſt v. Drygalsky
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Luckhaus a. Rem
ſcheid. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Die Hrrnu. Stud. Heine u. Herrmann a. Bern.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Stucd. med, Andreſen
u. Hartmann, u. Hr. Kaufm, Dohler a. Kiel.

Goldnen Löwen: Hr Oberförſter v. Ladenberg a.
Weinberge. Hr. Kaufm. Wilſon a. London.
Hr. Kaufm. Meier a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Salan a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Winkhauß a. Halver. Hr. Kaufm. Landmann
a. Bamberg. Hr. Kaufm. Blaßberg a. So-
lingen. Hr. Kaufm. Backmann a. Remſcheid.

Hr. Kaufm. Craiſon u. Hr. Stud. jur. Kneu-
fer a. Leipzig. Hr. Präſ. v. Kroſigk u. Hr.
Kaufm. Becker a. Magdeburg Hr. Refer.
Schneider u. Hr. Part. v. Becnard a. Berlin.
Hr. Geh. Hoff u. Mediz.- Rath Dr. Brandes a,
Salzufeln. Hr. Major u. 2ter Commandant
Bock a. Magdeburg. Hr. Poſtexped. Hein
a. Freiberg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Schoof a. Werni-
gerode. Hr. Bergbeamter Keſtermann a. Wal
denburg.

3 Schwänen: Hr. Lieut. v. d. Chevallerke a. Mag
deburg. Hr. Lieut. v. Herinz a. Mainz.
Hr. Jnſp. Mehler a. Lutzſchena. Hr. Oekon.
Eckert a. Fährendorf.

Schwarzen Bär: Hr. Conditor Marniſold a. Burg.
Hr. Fabr. Liepmann a. Bernburg. Hr.

Lieut. Schlutius a. Magdeburg. Hr. Ver
walter Dietrich a. Wittenberg. Hr. Privat
ſchreiber Steinle a. Havelberg. Hr. Cattun-
drucker Pape a. Neuſellerhauſen.
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